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CUXHAVEN STADT & LAND
SCHNELLE ENTSCHEIDUNGEN
Richtiges Handeln bei Schwerstver-
letzten im Schockraum. Lokales, 11

PREMIERE
Schloss-Geschichte wird erstmals in
einem Buch geschildert. Lokales, 9

Moin
Cuxhaven
ich habe ja gestern auf den Tag
des Grünkohls in den USA
hingewiesen. Und ich habe er-
klärt, dass ich bis zur Ein-
nahme eines ersten Grünkohl-
Mahls auf den Frost warten
würde, weil dann die Umwand-
lung von Stärke zu Zucker
schon stattgefunden hat. Ich
bin aber nicht immer so kon-
sequent. So haben mich die sü-
ßen Weihnachtsleckereien
schon übermannt. Der erste
Christstollen ist schon ver-
drückt. Und beim Anblick von
Dominosteinen oder Marzi-
pankartoffeln habe ich ganz
schnell vergessen, dass es
erst Mitte September oder An-
fang Oktober ist. Hauptsa-
che es schmeckt! Frank Lütt8

Ebbe & Flut:
HW: 10:27 / 23:24
NW: 04:34 / 17:34
Wassertemp. 15°
Wind: SW 6
Wattw.: 15:00-17:30

Fehlende Ecke auf Wahlzettel ist richtig
... und zwar auf dem Wahlzettel für die Landtagswahl / Auf kommunaler Ebene ist dies nicht vorgesehen

(Direktwahl des Oberbürgermeis-
ters oder Bürgermeisters und des
Landrates, Wahl der Ortsräte bis
hin zum Rat und Kreistag - mitun-
ter mit noch mehreren Wahlberei-
chen) auch eine Vielzahl ver-
schiedener Stimmzettelschablo-
nen in einer unbekannten Anzahl
angefertigt werden müssten, was
aufgrund der Vielzahl an ver-
schiedenen Stimmzettelinhalten
in der kurzen Zeit für die Blinden-
verbände technisch schlichtweg
nicht realisierbar ist.

Deshalb haben sehbehinderte
Menschen bei Kommunalwahlen
nur die Möglichkeit, sich einer
Hilfsperson oder anderer techni-
scher Hilfsmittel zu bedienen, um
die Stimmabgabe zu bewirken.“
So erklärt es Hendrik Nintzel. Die
Wahlbriefe dürfen somit auf den
Weg gehen. (mr)

Schablone als Hilfsmittel bedie-
nen dürfen. Dieses ist sogleich als
Hinweis für die Kreiswahlleitun-
gen in Niedersachsen zu verste-
hen, die Stimmzettel mit einer
entsprechenden Lochung oder ei-
ner abgeschnittenen Ecke zu ver-
sehen, an der die entsprechende
Schablone als so genannte ,tech-
nische Hilfeleistung‘ bei der
Stimmabgabe angesetzt werden
kann.

Wäre nicht umsetzbar
Im Kommunalwahlrecht (Nds.
Kommunalwahlgesetz) hat der
Gesetzgeber eine entsprechende
Möglichkeit nicht vorgesehen.
Das wird in erster Linie darin be-
gründet sein, dass bei einer
Kommunalwahl für jede einzelne
Kommune für ihr Wahlgebiet für
eine Vielzahl an Stimmzetteln

Schablone für sehbehinderte
Menschen dient. Die entspre-
chende Schablone für den Stimm-
zettel zur Landtagswahl können
Sehbehinderte über ihren Landes-
blindenverband beziehen.

Auf dem Stimmzettel für die
Wahl des Landrates fehlt keine
Ecke und es ist auch keine andere
Lochung für eine Stimmzettel-
schablone vorgesehen. Es handelt
sich aber auf jeden Fall um amtli-
che Stimmzettel, die die Kreis-
wahlleitung des Landkreises Cux-
haven für die kreisangehörigen
Kommunen besorgt hat.

Der Grund für diese ,Ungleich-
behandlung‘ liegt darin, dass im
Landeswahlgesetz (§ 26 Abs. 4
NLWG) vorgeschrieben ist, dass
sich sehbehinderte und blinde
Wahlberechtigte bei der Stimmab-
gabe einer entsprechenden

CUXHAVEN. Die unterschiedliche
Form der Wahlzettel für die Land-
tags- und die Landratswahl hat
Briefwähler in Cuxhaven stutzig
gemacht: Auf dem Zettel für die
Landtagswahl fehlt oben eine
Ecke, auf dem für die Landrats-
wahl nicht.

Die fehlende Ecke solle angeb-
lich Sehbehinderten zur Orientie-
rung helfen. Aber warum nur bei
der einen Wahl? „Ist der eine Zet-
tel nun gezinkt oder kann ich bei-
de unbesorgt abschicken?“,
fragten sie sich. Hendrik Nintzel,
Leiter der Abteilung Allgemeine
Verwaltung und Organisation bei
der Stadt Cuxhaven, kann Licht
ins Dunkel bringen.

Er erklärt: „Es ist in der Tat so,
dass die fehlende Ecke auf dem
Stimmzettel für die Landtagswahl
als Orientierungsmerkmal für die

Stolperfallen sind noch da
An den BBS Cuxhaven besteht weiterhin ein hoher Renovierungs- und Sanierungsbedarf

wurde inzwischen repariert und
für die Bodenbelagsarbeiten wur-
de gerade der Auftrag erteilt. Die
Vergabe dafür hat sich leider ver-
zögert, weil die Ausschreibung
erst in einem zweiten Anlauf er-
folgreich war.“ Auch in Sachen
Fenster soll sich etwas tun: „Die
Fenster werden schon im Hin-
blick auf die nach wie vor andau-
ernde Pandemie nach Bedarf re-
pariert beziehungsweise ausge-
tauscht. Eine ausreichende Lüf-
tung einerseits und gut schließen-
de Fenster andererseits wollen wir
auch in diesem Winter gewähr-
leisten.“

Auf den behindertengerechten
Fahrstuhl muss die BBS Cuxha-
ven allerdings noch eine Weile
warten. „Hinsichtlich des Aufzugs
sind wir in enger Abstimmung mit
einer Fachfirma, die uns bereits
signalisiert hat, dass entweder die
Ertüchtigung oder aber ein Aus-
tausch grundsätzlich möglich
sind. Detaillierte Unterlagen über
das Gebäude sind dem Unterneh-
men inzwischen zugegangen. Wir
warten momentan auf ein Kon-
zept (Austausch oder Ertüchti-
gung) und damit verbunden auf
ein Angebot“, erklärt die Presse-
sprecherin.

Denn auch diese Punkte bemän-
gelte sie bei der Begehung des
Schulgebäudes im vergangenen
Jahr. Immerhin sei ein Heizungs-
wasserschaden im neuen E-Labor
behoben worden, räumt sie ein.

Auftrag wurde jetzt erteilt
Doch die Frage ist: Warum ist
bisher nichts passiert? Warum
wurden die Mängel seit einem
Jahr nicht behoben – obwohl sich
der Landkreis Cuxhaven darum
kümmern wollte? Auf Nachfrage
unseres Medienhauses, weist der
Landkreis den Vorwurf, dass
bisher noch nichts passiert ist, zu-
rück. Pressesprecherin Kirsten
von der Lieth erklärt: „Das Dach

denen die Rechtssicherheit nicht
mehr gegeben ist, oder wo Gefahr
in Verzug ist – wie beispielsweise
bei Brandschutzsachen.“ Trotz-
dem versicherte er, dass das
Thema Teppichanlage angegan-
gen und der Teppich noch im ver-
gangenen Jahr ausgetauscht wer-
den sollte. Doch dazu kam es
nicht, wie die stellvertretende
Schulleiterin Nina Both nun be-
richtet: „Nein, die defekten Tep-
pichfußböden wurden bisher
noch nicht ausgetauscht und
nein, wir haben auch noch keinen
behindertengerechten Fahrstuhl
und auch noch keine entspre-
chenden Sanitäranlagen im ge-
werblichen Bereich der Schule.“

Von Denice May

CUXHAVEN. Undichte oder zugena-
gelte Fenster, kaputte Teppiche im
Flur, Räume ohne Lüftungsanlagen
und eine uralte Elektrik, die bei
Überlastung ausfällt. So stellte sich
der Zustand der Berufsbildenden
Schulen Cuxhaven vor einem Jahr dar.
Besonders der kaputte Teppich im
Obergeschoss galt als eine Gefahren-
quelle im schulbetrieblichen Ablauf.
Michael Take, Kreisrat des Landkrei-
ses, erklärte damals: „Das Thema
Teppichanlage gehen wir jetzt an. Der
Austausch soll noch in diesem Jahr
angeschoben und umgesetzt wer-
den.“ Doch passiert ist laut der
Schule seither nichts.

Es zwickte schon im vergangenen
Jahr an einigen Stellen in den
BBS. Neben den Stolperfallen
durch den kaputten Teppich, reg-
nete es an einigen Stellen durchs
Dach, einige Fenster waren zuge-
schraubt, die Elektrik streikte bei
zu hoher Auslastung. Der Land-
kreis Cuxhaven wusste über die
Dringlichkeit der Sanierungs- und
Renovierungsarbeiten Bescheid.
Dazu erklärte Kreisrat Take: „Wir
haben einen Sanierungsstau und
insgesamt mehr als 300 Liegen-
schaften, bei denen Baumaßnah-
men anstehen. Vorrangig werden
die Maßnahmen vollzogen, bei

Die Schülerinnen und Schüler nennen das Gebäude liebevoll „Bunker“ – so geht es zumindest aus internen Befragungen hervor. Hinter der nicht
unbedingt einladenden Fassade gibt es auch im Inneren der BBS jede Menge Mängel. Fotos: May

Die Stolperfallen
– verursacht
durch den ka-
putten Teppich
– sind auch nach
einem Jahr noch
nicht behoben
worden.

Die Top-Klicks
am Mittwoch bei
cnv-medien.de

1. Erfolgreicher Spendenaufruf:
Sofia bekommt ein Lastenrad

2. Unfall auf der Autobahn 27:
Auto überschlägt sich

3. Blitzer in Cuxhaven steht an
einem neuem Standort

4. Feuerwehr rettet Pferd aus
Graben in Lüdingworth

5. Betrüger im Cuxland sind mit
Messenger-Masche erfolgreich

Sicherheits-Tipps

Polizei beim
Kneipp-Verein
CUXHAVEN. „Sicherheit im Alltag
(Enkeltrick & Co.)“ und „Wie
schütze ich mich vor Internetkri-
minalität“ - zu diesen Themen in-
formiert Carsten Bode, Beauftrag-
ter für Kriminalprävention der
Polizei Cuxhaven, am Freitag, 21.
Oktober, ab 13 Uhr im Kneipp-
Kursraum in der Abendrothstraße
43. Sein Vortrag ist für Mitglieder
des Kneipp-Vereins gedacht; sie
werden gebeten, sich bei Ralf
Stabbert unter Telefon (04721)
426297 anzumelden. (red)

Täter erfolgreich

Betrugsmasche
über WhatsApp
CUXHAVEN. Betrüger haben ver-
sucht, über einen Messenger-
Dienst an Geld von Bürgern aus
dem Kreis Cuxhaven zu kommen.
Und sie waren erfolgreich.

Gleich mehrere Menschen mel-
deten sich am Dienstag bei der
Polizeiinspektion Cuxhaven und
gaben an, von einer unbekannten
Nummer via „WhatsApp“ kontak-
tiert worden zu sein. Bei der Ma-
sche geben sich die Täter laut Po-
lizei als nahe Angehörige, meist
Tochter oder Sohn, aus, die eine
neue Telefonnummer hätten.

Im Gesprächsverlauf werden
die Kontaktierten dann gebeten,
eine offene Rechnung via Über-
weisung zu bezahlen. Der Polizei
ist die Masche bereits bekannt.

Dennoch waren die Betrüger
am Dienstag in mindestens zwei
Fällen erfolgreich. „Hier wurden
vierstellige Beträge überwiesen“,
heißt es in einer Pressemitteilung
der Polizei. (red)

Konzert

Jazzmusik und
aktuelle Lieder
CUXHAVEN. Am Freitag, 7. Okto-
ber, spielt die Jazz-Band „the turn
arounds“ ab 20.30 Uhr ein Kon-
zert in dem Captain Ahab’s Cultu-
re Club, Am Querkamp 22. Das
Sextett „the turn arounds“ bietet
eine Auswahl aus Jazzstandards,
Blues, Soul, Latin und Gipsy-
Swing. Daneben werden aktuelle
Songs von ZAZ, Caro Emerald,
Norah Jones interpretiert. Einlass
ist ab 19.30 Uhr und der Eintritt
für Gäste kostet 13 Euro, Mitglie-
der zahlen acht Euro. (red)

Veranstaltung

Letzte Tour 2022
des ADFC
CUXHAVEN. Der Allgemeine-Deut-
sche-Fahrrad-Club lädt seine Mit-
glieder zur Abschlusstour ein.
Man trifft sich dazu am Sonntag,
9. Oktober, 10 Uhr am Info-La-
den, am Alten Deichweg 10. Es
wird dann nach einer Gaststätte
zu einem Essen geradelt. Zur Teil-
nahme und zur Auswahl der Spei-
sen mögen Interessierte bitte Beh-
rend F. Hein unter Telefon (0174)
33 57 8 04 anrufen. (red/hwi)


